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Bericht der Württ. Naturaliensammlung. 
(1. X. 1926 bis 30. IX. 1927.) 

A. Zoologische Abteilung. 
(Leiter: Dir. Prof. Dr. M. Rau t her.) 

I. Zugäuge. 

a) Die W ü r t t e m b erg i s c heL a n des sam ml u n g hat für 
mehr oder minder umfängliche Zuwendungen Dank zu sagen den Herren 
Dipl.-Landwirt E. B u c k (Vaihingen a. E.), Rechnungsrat F 1 uhr er 
(Stuttgart), Oberpräparator Hau g (Stuttgart), Oberpräparator K er; 
(Stuttgart), F. K i pp (Höfingen), Studienrat Dr. K ü h nIe (Stuttgart), 
Dr. Kur tz (Stuttgart), Stud.-Ass. Los c h (Stuttgart), Förster M a r -
s t a 11 e r (Sulz bach a. Kocher), Forstmeister Dr. :& a u (Heidenheim), 
Reallehrer G. Rau (Cannstatt), K. Sc h n eid e r (Obermusbach), Prof. 
Dr. R. V 0 gel (Stuttgart) und Z ü gel (Stuttgart). 

Unter diesen Zugängen stehen die V ö gel mit über 100 Bälgen wieder 
obenan. Sie sind sehr erwünscht, teils zur Auffrischung der Schausammlung 
(s. u.), teils zur Vervollständigung der Serien unserer Studiensammlung. 
Der Rest entfällt einerseits auf kleine Säugetiere, andererseits auf Insekte~ 
und andere Wirbellose. Besonders dankenswert wäre es, wenn unsere dem 
Fischereiwesen nahestehenden Freunde und Vereinsmitglieder uns gelegent­
lich auch mit schönen neuen Stücken von einheimischen SüßwasserfiseRen 
(besonders den nicht alltäglichen) bedächten, da unser für die Schausainm­
lung verwendetes Material großenteils verblaßt und unansehnlich geworden 
ist· und jetzt nach neuen Verfahren bessere Schaustücke hergestellt werden 
könriten. 

b) Die all g e m ein e Sam ml u n g erhielt als wertvolles Geschenk 
des Herrn KommerzienratE. B r e uni n ger 3 Häute und Schädelvou 
Arotocepkalus '[J'UJIillu8 SCHREB. von Cape Cross (Südwestafrika). Diese 
"Seebärenfamilie", bestehend aus einem alten Bullen, Weibchen und 
Jungem, bildet in musterhafter Aufstellung (Oberpräparator Hau g) ein 
besonders anziehendes Schaustück unserer Sammlung. Ferner sind wir zu 
Dank verpflichtet für die Überlassung einer Haut von Damaliscu8 ko"igum· 
tiang HGL. vom Weißen Nil Herrn Regierungsbaumeister Bi h 1 (Stuttgart) 
undfüt einen Papio bahuin !? mit Skelett der Direktion des Z.i r k u: s 
Hag e n b eck. Durch Kauf erwarben wir an Säugetieren eine Hyaena 
brunnea aus Westafrika (Bez. Windhoek) und eine Anzahl zentralbrasilia­
nischer Affen (Häute und Skelette) und Nagetiere. 

Die V 0 gel sam ml u n g erhielt Zuwachs durch die Erwerbung von. 
Vogelbälgen aus dem ehemals deutschen Ostafrika (33) und aus Madagas-
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kar (6). Ferner stehen ihr als Anteil an der Ausbeute der D. 0 h a c 0 -

Ex p e d i t ion (s. Bericht 1926, S. XVII) 550 Bälge in Aussicht, die 
zusammen mit den in München verbleibenden zurzeit von Herrn Dr. Lau b­
man n wissenschaftlich bearbeitet werden. 

Für Zuwendungen an Re p t i I i e n haben wir zu danken Herrn 
Dr. med. A. Bau e r (Reptilien aus Tunis), Herrn Dr. W. G ö t z (zahl­
reiche Lace:rta taurica aus Bulgarien) und· den Herren O. L a n gen -
b ach e rund Dr. W e i gel i n (Schlangen), . 

Unter den Zugängen an Fis ehe n ist die Ausbeute der D. 0 ha c 0 -

E x p e d i t ion hervor~uhebeIf, die nach vorläufiger Schätzung. über 
30 Arten (in z. T. sehr zahlreichen Individuen) aus der Umgebung von 
Sta. Oruz und San Jose (Bolivien) umfaßt. Ferner konnte als hübsches 
Schaustück ein über 1 m langes "Schwert" (Oberkiefer) eines Schwert­
fisches (Xiphias gladius L.) erworben werden. 

Interessante Stücke von auf Taschenkrebsen angesiedelten Sabe.llaria­
Kolonien brachte uns Herr Prof. G. W. ag n e raus Horsumersiel mit. 

Für die Ins e k t e n sam m 1 u n g schenkten Herr Baurat A ich eIe 
(Stuttgart) 4 Parnassius apollo adzharensis vom Mt. Spilet, Herr Dr. F i e b ~ 
r i g (Trinidad, Paraguay) 1 Larve von Acantlwmera, Herr Dr. O. K 1 e i 1) 

• (Stuttgart) eine größere Anzahl paläarktischer Käfer und paläaIktischer 
und exotischer Schmetterlinge, Herr E. K ö b e I (Stuttgart) eine Anzahl 
skandinavischer Insekten. Dazu kamen durch Kauf 8 Larven von Lucanus 
cervus in verschiedenen Altersstadien und eine Aufsammlung kleinerer 
Insekten (meist Käfer) aus Australien. 

Von der Insektenausbeute der D. 0 h a c 0 - E x p e d i t ion gelangen 
in unsere Sammlung die Originale. aus den Ordnungen der Diptera, Hymeno­
ptera, HOrMptera u. a. m. Ihre begonnene wissenschaftliche Durcharbeitung 
verspricht 'zahlreiche Neubeschreibungen zu ergeben. Die Originale der 
übrigen Ordnungen fallen der Bayer. Zoologischen Staatssammlung -in 
Münchenzu,doch erhält die Württ. Naturaliensammlung von diesen 
Doubletten,ebenso wie sie von den ihr vorzugsweise zugeteilten Ordnungen 
solche an die Münchener Sammlung abgibt. 

In ähnlicher Weise soll die Teilung des Ohaco-Materials zwischen der 
Württ. Naturaliensammlung und der Bayer. Zoologischen Staatssammlung 
auch für ,die übrigen, hier noch nicht erwähnten Tiergruppen nach und nach 
durchgeführt werden. Einige größere von der Expedition erbeutete Säuge. 
tiere (Ohaco-Wolf, Jaguar) werden voraussichtlich in Bälde in unserer 
Sammlung zur Ausstellung gebracht werden können. 

Bei diesem Anlaß sei allen den Stellen und Personen, die seinerzeit im 
Hinblick auf den für die W ü r t t. Na t 11 r a li en sam ml u n g zu er-

. wartenden Zuwachs an Studienmaterial und wertvollen Schaustücken dem 
von unserer Anstalt ausgegangenen Aufruf zur Förderung der D .. 0 h ac 0 ;. 

Ex p e d i t io n durch geldliche oder sachliche Zuwendungen entsprachen; 
öffentlich der wärmste Dank abgestattet! 

In erster Linie ist hier zu nennen die W ü r t t.S t a a t s r e g i e run g , 
die sich nicht nur mit einem größeren geldlichen Zuschuß beteiligte, sondern 
auch Hauptkonservator Dr. Li n d n e r für die Dauer der Expedition zur 
Verfügung stellte. Herrn Dr.L in d n e rist u. a. die außerordentlich 
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reichhaltige und wissenschaftlich wertvolle Insektenausbeut6 der Expedition 
zu verdanken, zudem rührt der weitaus größte Teil des für die Auswertung 
dei' Expedition so wichtigen Materials an Photographien und Laufbildern 
von.ihm her . 

. Ferner sind die Expeditionsleitung und die Württ. Naturaliensammlung 
zu Dank verpflichtet der S t a d t S tut t gar t (für eine größere Geld­
beihilfe) und den folgenden Firmen und Personen: A gf a (Berlin), Ar­
b'e i t g eb e r- Ver ban d des 0 b e ren Kr eis e s So 1 i n gen, 
Axt-:und Beilverband (Hagen i. W.), Friedr. Bayer & Co. 
(Leverkusen), O. F. Bö h r in ger & S ö h n e, Fabrik chein.-pharmazeut. 
Produkte (Mannheim), Dr~ Robert B 0 s c h (Stuttgart), E. B r e un i n ger 
A.-G. (Stuttgart), Oberingenieur H. Büggeln (Stuttgart), H. B urckh ard t 
(Ludwigsburg), D e u t sc h e übe r see i s ehe Ban k (Berlin), G. M. 
Eis e nl 0 h r (Reutlingen), E n ß 1 i n & Lai b I i n (Reutlingen), F. E n t­
re ß . (Nürtingen), Fra n c k h ' s ehe Ve rl a g s h a n d lu n g (Stutt­
gart), P. Ha r tm a n n, Verbandstoff-Fabrik (Heidenheim a. Br.), Hau­
eis e n & eie.,' A.-G. (Cannstatt), O. G. He y n e man n, Fabrik ärztl. 
Instrumente (Leipzig), I c a A.-G. (Dresden), Jett e r & Sc h e e r e r, 
A.-G. für Feinmechanik (Tuttlingen), Dr. J u n g h ans (Norma-Compagnic 
G. m. b. H., Stuttgart), Gebr. J u n g h ans, Uhrenfabriken (Schramberg), . 
J un k er s wer k e(Dessau), K n 0 11 & 00., Ohem. Fabrik (Ludwigs­
hafen a.Rh.), K ö I n - Rot t w e i 1- Akt i eng es e 11 s c haft (Rott­
weila. N.), Kr eid I er' s Me ta 11- und Drahtwerke (Zuffen­
hausen), Friedr. Kr u p p A.-G. (Essen), Rob. Lei eh t (V~ihingen a. d. F.), 
Li I i e n f ein (Norma-Oompagnie G. m. b. H.; Cannstatt), Mag gi 
G. m. b. n. (Berlin und Singen), J. G. Mai I ä n der (Oannstatt), 
M a s chi n e n fa br i k We i n gar t e n, E. Me r c k, Ohem. Fabrik 
(Darmstadt), Ne c kar s uJ m e r Fa h r z e u g wer k e A.-G., S P 0 h n, 
Portl,andzementfabrik(Blaubeuren), S t a eng e I & Z i II e r (Untertürk­
h('im) , M. S t r eie h er, EiselJgif ßerei (Oannstatt), Wilh. Jul. Te u f e I 
(Stuttgart), Ver b a J;I d der Uhr e n i n du s tri e de s S c h w a rz -
wal des, Ortsgruppe Schramberg, Kommerzienrat Dr. Wa n n e r (Stutt­
gart), W ö r der & Pan dei, Werkzeugfabrik (Küllenhahn), Dr: Eugen 
Wolf (Süßen), Gebr. Z 0 e p p r i t z (Mergelstetten) . 

. 11 .. Tätigkeitsbericht. 

Die Erneuerung der v a t e r I ä nd i s c h e n Abt e i Iu n g ist mittler­
weile (s. Bericht 1926, S. XVIII) zu einem vorläufigen Abschluß gekommen. 
Alle Kästen sind mit frischem Innenanstrich verSEhen, ihr Inhalt ist über­
sichtlich neu geordnet, das Entbehrliche ist entfernt, verblieben ist eine 
Auswahl der besten und wichtigsten Stücke, in vielen Fällen sind auch 
neue Stücke eigens präpariert worden. Dies gilt insbes()ndere für die "b i 0 -

log i s c h e:ri G r u p pe n" von Säugetieren und für die Zusammen-
stellung wichtiger S c h ä d I i n g e. . . " 

Überall ,wurde der B e s ch r i f tun g besondere Sorgfalt gewidmet. 
Außer den an jedem Stück angebrachten Namenschildern wurden sehr aus~ 
giebig. erläuternde Texttafeln und Zeichnungen eingefügt, so daß unsere 
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'vaterl~ll,dische Sammlung, je1i;t ,gleichsam eine knappe Schilderung der ein­
beimischen Tierwelt mit den natürlichen Belegstücken darstellt. Den 
'Gesichtspunkten des N a t urs c hut z e s wurde so weitgehend wie mög­
lich Rechnung getragen. Durch die Einfügung einer G r u p p e von 
,J a g d f alk e n nebst den Falknereigeräten wurde auch ein Grenzgebiet 
von Kultur- und Naturgeschichte berührt. 

Der Besuch der Schausammlung hielt sich trotz der Fülle der besonderen 
'Stuttgarter Sommerveranstaltungen auf erfreulicher Höhe. Ebenso war 
-die Inanspruchnahme der Studiensammlung für wissenschaftliche Zwecke 
recht lebhaft. Endlich wurden sehr zahlreiche Anfragen beantwortet, 
,besonders solche, die tierische Schädlinge betrafen. 

Wis 8 ens c haf tli c he Veröff entlich ungen 

a) der Beamten der zoolog. Abteilung der W. Naturaliensammlung: 
L i n d n er, E.: Die Fliegen der paläarktischen Region. Liefg. 21 u. 23, Fortsetzg. 

des "Handbuches" S. 33-64. Taf. lI-V. 1927. 
Rau t her, M.: Der Stichling in Württemberg. Jahresh. Ver. vaterl. Naturk. 

Württ. 82. Jahrg. 1926. 
- Fische, in: BRONN'S Klassen und Ordnungen des Tier-Reichs, 2. Buch, 

1. Liefg. (Integument.) 1927. 
Beobachtungen an einer blinden Karausche. Mikrokosmos. 21. Jahrg. 1927. 

'V 0 gel, R.: Eine für Württemberg neue Stechmücke: Gulex apicalis ADAM . 
. Jahresh. Ver. vaterl. Naturk. Württ. 82. Jahrg. 1926. 
Eckidnophaga gallinacea (Sarcopsyllide) als Parasit der Alexandrinerratte 
(Mus alexandrinus GEOFFR.). Centralbl. f. Bakt. u. Paraskde. 2. Abt. 
Bd. 71. 1927. 
Einige Beobachtungen über Zecken Kleinasiens. Ebenda. 1. Abt. Bd. 103. 
1927. 
Lampyrinae. In: Biologie der Tiere Deutschlands. Berlin 1927. 

- 'Ober drei a,n Salzwasser angepaßte Insektengattungen an der östlichen 
Mittelmeerküste. Int. Revue d. ges. Hydrobiologie etc. Bd. 17. 1927 .. 
u. M a r t,i n i , E.: . 'Ober die Ökologie der An-} Festschrift für 
ophelen In Anatolien. G h M d R t NooH']j' 
u. J?r. Ir fan: Stechmückenfangplätze in An- e. e 192~. " 
atolien. 

b) Von auswärtigen Gelehrten unter Verwendung von Materialien 
der W. Naturaliensammlung: 

K 0 c h, W.: über Schädelmerkmale zur Unterscheidung der rezenten Wisent­
rassen. Ber. internat. Ges. z. Erhaltung des Wisents. 2. Bd. 1927. ("Auf i 
Grund morphologischer l\terkmale ist es nicht möglich, mehrere selb- I 
ständige Wisentarten aufrecht zu erhalten. Es ist auch nicht berechtigt, ,I.' 
die eine Wisentform als primitiver zu bezeichnen als eine andere.") 

.8 c h u I z e, P. u. E. S chI 0 t t k e, Eine neue Haemaphysalisart aus Angora. 
Zool. Anz. 74. Bd. 1927. 

B. Botanische Abteilung. 
(Leiter: Hofgartendirektor i. z. R. A. Be r ger.) 

Die Zugämge zum Ver ein s her bar i u m waren auch dieses Mal 
gering. Herr Reallehrer S c h a a f brachte Oephalaria transsylvanica 
SCHRADER vom Burgholzhof; Herr Oberlehrer Gut b rot in Zuffenhausen 
sandte Bunias orientalis L. ein, die sich neuerdings an den Bahndämmen 
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von Stuttgart aus verbreitet hat. Herr Pfarrer Karl S chi e n k e r in 
Dürnau bei Boll sandte Myagrum perfoliatum L. von der Markung Mark­
gröningen, das bereits früher in der Nähe von Asperg gefunden wurde 
(vgl. diese Jahreshefte 38. Jahrg. 1880. S. 607). Des weiteren sandte. der­
selbe Sclerochloa dura PAL. DE BEAuv. von einem tonigen Feldweg, der 
vom Hohenasperg nach Markgröningen führt. Die Pflanze war bereits von 
ihm im Jahre 1921 eingesandt; die Neueinsendung geschah, um zu zeigen, 
daß die Pflanze sich an der Stelle behauptet hat. Ferner berichtet der 
Einsender, daß er Oynodon Dactylon PERSOON am Neckar bei Offenau 
nicht für gefährdet halte und es außerdem auch bei Gundeisheim ge­
funden habe. 

Eingesehen und benutzt w~de das Vereinsherbarium und das HEGEL­
MAIER'sche Herbarium von mehreren Herren im Laufe des Jahres. 

Das Allgemeine Herbarium erhielt weiteren Zuwachs durch die 
Fase. II - IV der von B. A. FETscRENKo herausgegebenen Exsikkate: Flora 
Turkestanica; ferner Fase. XIV von TOEPFFER'S Salicetum exsiccatum und 
Fase. XII-XV von SYDOW'S Fungi exotici. Herr H. San d s ted e 
(Oldenburg) sandte der Württ. Naturaliensammlung wiederum geschenk­
weise Fase. XII der von ihm herausgegebenen Cladoniae exsiccatae. 

Einen weiteren wertvollen Beitrag zum allgemeinen Herbarium bildete 
eine kleine Sammlung von Pflanzen und Früchten, die Hauptkonservator 
Dr. E. Li:ri d n e r von der D. Chaco-Expedition mitbrachte. Obwohl die 
Expedition keine botanischen Zwecke verfolgte und.nicht darauf eingerichtet 
war, größere Sammlungen konservierter Pflanzen anzulegen, so hat Herr 
Dr. L in d n er dessen ungeachtet, soweit Zeit und Gelegenheit dazu. ge­
geben war, einige wertvolle botanische Objekte für das Württ. Naturalien· 
kabinett gesammelt. Die Flü~hte gehören meist der Familie der Bignonia­
ceenim, welche einen großen Anteil an der Lianenvegetation des wärlllßren 
Amerikas stellt. Die Sammlung gepreßter Pflanzen ist zwar keine große, 
sie enthält 53 Nummern, ist aber für unser Herbarium von besonderem 
Werte, da sie manche wichtige, für uns ganz neue Vertreter jener Floren­
gebiete enthält. Die einzelnen Pflanzen sind vorzüglich getrocknet und 
haben auch auf dem Transport nicht gelitten. Die Sammlung enthält u. a. 
einige wichtige Prosopis, aus deren Früchten die Eingeborenen ein alkoho­
lisches Getränk gewinnen und deren Holz auch sehr geschätzt ist. Das 
gleiche ist der Fall bei Schinopsis Balansae ENGL., dem Quebracho colorado. 
Ein morphologisch wie biologisch interessanter Strauch oder Baum ist 
Pogonopus tubulosus K. SCRUM. aus der Familie der Rubiaceen. Dieser 
Baum muß zur Blütezeit einen wunderbaren Anblick gewähren, da die 
trugdoldenförmigen Blütenstände mit je zwei großen hochroten Schau­
blättern versehen sind. Diese Schaublätter sind hier die zwei ganz abnorm 
vergrößerten äußeren Kelchzipfel der äußeren Blüten. Nach Dr. Li n d­
ne r's Beobachtung sind diese Blüten ornithophil und werden von Colibris 
besucht. Des weiteren enthält die Sammlung einige Orchidaceen und auch 
die Stamm pflanzen der bei uns viel' gezogenen und allgemein bekannten 
Blumen Petunia violacea LINDL. und Verbena chamaedrifolia Juss. Viel­
leicht die interessanteste Pflanze der Sammlung ist die neue AristoWchia 
Lindneri BE~GER aus San Jose de Chiquitos in Bolivien, deren Beschreibung 
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im Notizblatt des Dahlemer Botanischen Gartens erschien. Diese neue 
niederliegende uild großblumige Art ist auch hi~sichtlich ihrer Bestäubungs­
vorgängesehr merkwürdig. Herr Dr. Li n d n e r wird über die von ihm 
am Standort gemachten Beobachtungen an anderer Stelle berichten. Da 
Herr Dr. Li n d n e l' auch frische Samen mitbrachte, ist die Pflanze für 
unsere botanischen Gärten gesichert. Lebende Pflanzen befinden sich in 
Stuttgart, Oannstatt, und im Botanischen Garten in Nymphcnburg-München 
hat sie dieses Jahr bereits reichlich geblüht. 

Des weiteren hat die Botanische Abteilung von Herrn Adolpho R i t t e r 
in Porto Alereg eine größere Anzahl gut präparierter Farne aus Rio Grande 
do Sul geschenkweise erhalten und ebenso e~ne Anzahl interessanter Früchte, 
z. T. Bignoniaceen, Leguminosen, Malpighiaceen, Pedaliaceen etc. 

Bestimmt und eingereiht wurde im Laufe des Jahres eine schöne Samm­
lung von Pflanzen aus dem südlichen Ohile (Valparaiso, Valdivia, Punta 
Arenas), von Port Stanley auf den Falkland-Inseln und von St. Vincent 
auf den Kap Verde-Inseln. Sie wurden im Jahre 1922 gesammelt von Herrn 
Ingenieur D e b ach und von Frau Direktor D e ba c h der Naturalien­
sammlung geschenkweise überlassen. Diese Pflanzen bilden einen wert­
vollen Zuwachs für unser Allgemeines Herbarium, das früher bereits durch 
die O. B u c h t i e n'schen Exsikkate mancherlei aus jenen entlegenen 
Ländern enthielt. - Weiter wurden bestimmt und eingereiht eine Anzahl 
Exsikkate aus dem Mittelmeergebiete, aus Algier, Samos, Klein-Asien, 
Palästina usw., gesammelt von Prof. Rieb er, Prof. V 0 s sei e l' u. a., 
so daß die Mittelmeerflora allmählich reichlicher vertreten ist. Eingereiht 
wurden ferner die große S t 0 1 z'sche Sammlung deutschostafrikanischer 
Pflanzen und einige andere europäische und exotische, kleinere oder größere 
Sammlungen verschiedener Herkunft. 

Herr Handelsgärtner A. Ern s tin Möhringen a. F. schenkte Zapfen 
von der japanischen Schirmtanne, Sciadopitys verticillata ,sIEB. und Zucc. 
und Herbarstücke einiger anderen fremdländischen Gehölze aus seinem 
Garten. 

Allen freundlichen Gebern sei hiermit der beste Dank ausgesprochen. 
Es wäre wünschenswert, daß unsere bereits recht wertvollen botanischen 
Sammlungen auch in Zukunft durch weitere freundliche Gaben bedacht 
würden. 

c. Geologische Abteilung. 
(Leiter: Hauptkonservator Dr. F. Be r c k h e me 1'.) 

Zugänge. 

a) W ü r t t e mb erg i s c heL a n des sa m ml u n g. 
Auch in diesem Jahre konnte die geologische Abteilung wieder eine 

Anzahl wertvoller Fossilfunde aUß dem Lande gewinnen. Durch recht­
zeitige Meldung der Herren .Prof. K 0 n rad M a y e r in Rottweil und 
Oberlehrer a. "D. G ra f in Neuhaus konnte ein Schildkrötenfund aus delll 
StubeIisandstein von Neuhaus. bei Aixheim O.A. Spaichingen geborgen 
werden. Ein Sprengschuß hatte die Reste in der Sandgrube von W i 1 hel m 
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Hu g g.e r in Neuhaus zutage gebracht, und obwohl vom RückenpanZer 
nur ein Bruchstück und vom Bauchpanzer nur einige zusammenhängende 
Reste übrig waren, so konnte doch der Schädel des Tieres und ein wichtiger 
Teil des rechten Vorderfußes gerettet werden. Wir haben damit den ältesten 
bisher bekannten Schildkrötenschädel und zum erstenmal den Fuß einer 
Triasschildkröte (Abb. des Schädels im Neuen Tagblatt vom 14. Sept. 1927, 
Nr. 428, Abendausgabe, S. 5). Ausder Lettenkohle von Rottweil schenkte 
Herr Prof. Fr. H a a g, Stuttgart die Originalpräparate zu seiner Arbeit 
über Cykadeenreste aUs dieser Ablagerung (diese Jahresh. 1892 Taf.VII). 
Au! dem Crailsheimer Muschelkalk, dem die geologische Abteilung der 
Stuttgarter Naturaliensammlung besondere Aufmerksamkeit widmet, kamen 
eine Anzahl Funde ein, von denen ein 30 cm langer Nothosaurus-Schädel 
und ein Schädel von Simosaurus Gaillardoti als Geschenk des Ver ein s 
zur F ö r der u n g der N a t u r a I i e n sam m 1 u n g hervorzuheben 
sind. 

Der genannte Verein bewilligte auch die Mittel zur Erwerbung eines 
kleinen Meerkrokodils aus dem Atelier von Dr. Hau f f in Holzmaden, das 
durch die Art seiner Erhaltung das im letzten Jahr erworbene Pracht­
exemplar in mancher Hinsicht ergänzt. Ein zweites Krokodil aus dem württ .. 
Posidonienschiefer, mit ausgezeichnet erhaltener Panzerung der Unterseite,. 
konnte durch gütige Vermittlung von Herrn Professor Dr. W. End riß 
von der Sammlung des Dillmann-Realgymnasiums in Stuttgart eingetauscht 
werden. Herr Generaldirektor Dr. R He i 1 ne r, Stuttgart, stiftete w.eiter 
einen sehr schönen neuartigen Fisch der Gattung Pachycormus von über 
1 m Länge aus dem Atelier von Dr. Hau f f. Eine schichtweise gegrabene 
Fossilausbeute aus dem Ornatenton des Braunen Jura von Boll 'Und 
Gammelshausen wurde von· C. All m end i n ger in Göppingen erworben. 
Ebenfalls Jurafossilien, besonders Funde aus der Eßlinger Gegend enthielt 
die schöne Sammlung, welche von der Familie des Herrn Bauwerkmeister 
Met z ger t in Eßlingen dem Naturalienkabinett überlassen worden ist. 
Mit großer Dankbarkeit dürfen wir auch der Stiftung von Frau Forstmeister 
Go t t s chi c k in Tübingen gedenken, welche die wertvolle Sammlung 
des Forstmeisters . F. G 0 t t s chi c k t den Museen in Stuttgart und 
Tübingen schenkte. Herr Konservator Dr. See man n hat in seinen 
Ferien mit Beihilfe der Württ. Gesellschaft zur Förderung der Wissen-. 
schäften Untersuchungen über das Süßwassertertiär in der Bodenseegegend 
und die vulkanischen Tuffe im Hegau angestellt und das gesammelte Beleg­
ma.terial tertiärer Gastropoden der Naturaliensammlung überwiesen. 

Der gerade noch im Oktober 1927 in der Kiesgrube von K. Si g r ist 
in Steinheim a. M. entdeckte diluviale Riesenhirschschädel mit den beiden 
vollständigen Geweihschaufeln wurde mit freundlicher Beihilfe von Herrn 
Gener!Lldirektor Dr. R. He i 1 n e r erworben. Aus derselben Kiesgrube 
kamen außerdem ein Stirnschädel von einem mächtigen Wisentstier und 
eiu ebensolcher vom diluvialen Auerochsen ein. Ein· Wissenschaftlich be­
sonders wertvolles Stück istder·ebenfalls aus Steinheim a. M. stammende, 
von W. Bau e r in Steinheim aufgefundene Büffelschädel (vgl. die Ab­
handlung von F. Be r c k he m er in diesem Jahrgang der Jahreshefte). 
Auch die Kiesgrube von K. Sam met in Steinheim lieferte im vergangenen 
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Jahr wieder schöne neue Funde (Stoßzähne und Skeletteile von Elephas, 
ein Wiesentschädel, Hirschgeweihe u. a. m.). Neben einer Reihe von EinzeI­
diluvialfunden, welche uns zukamen, darunter der Oberkiefer eines Bären 
aus dem Sauerwasserkalk von Münster als Geschenk von Fabrikant Fr i t z 
Lau ster ist noch die Sammlung diluvialer Säugetierreste von Oberlehrer 
Ku g I e r in Großgartach zu nennen, welche dieser aus der Gegend von 
Böckingen, Frankenbach und Großgartach zusammengebracht hatte und 
in dankenswerter Weise dem Museum überließ. 

Für geschenkweise Zuwendung württembergischer Fossilfunde haben 
wir weiter zu danken den Herren: Kaufmann E. B ä eh t I e (Owen), Lehrer 
Bol a y (Neckarweihingen), Oberlehrer Da gen b ach (Weil i.- Dorf), 
Generaloberarzt a. D. Dr. Die t I e n (Urach), Landwirtschaftsinspektor 
v. D i t t e r ich (Lauffen a. N.), Rechnungsrat K. Fe i' fe 1 (Stuttgart), 
Friseur Gen gen b ach (Walheim), Baudirektor v. G s t!"11 (Stuttgart), 
Dr. h. c. Be r n h a r d Hau f f (Holzmaden), Forstmeister a. D. H 0 lI a na. 
(Lauffen a. N.), Studienrat Kap f f (Geislingen a. St.), Landesgeologe Dr. 
W. Kr a n z (Stuttgart), Travertinwerke Lau s te r (Cannstatt), Ober­
lehrer a. D. Mi e n h a r d t (Würzbach), Studienassessor Dr. P. Müll e r 
(Stuttgart), Kar I Na gel (Böckingen), Oberlehrer a. D. 0 s te r tag 
(Weil i. D.), Studienrat Dr. W. P f e i f f e r (Stuttgart), Reallehrer 
Ge 0 r g Rau (Cannstatt), G. Sc h 0 Il (Neckarsulm), Oberlehrer Si h I e r 
(Ensingen), Travertinwerk Fr i t z Sc hau f f eie (Cannstatt), Oberlehrer 
a_ D. W. Sc heU t h I e (Göppingen),· Oberlehrer W. S tau den mai e r 
(Zuffenhausen), Professor Dr. G. Wa g ne r (Stuttgart), Dr. med. Wie­
ga n d (Aldingen). 

b) A II gern Oe i n e s t rat i g rap his ehe u 11 d p a I ä 0 11 t 0 -

log i sc h e Sam ml u 11 g. 
Ein Graptolithenschaustück aus thüringischem Silur schenkte Herr 

Major a. D. M. R ich te r (Stuttgart). Käuflich wurde eine schöne Seelilie 
(Oyathocrinus Grebei) mit erhaltenem Magensack aus den Devonschiefern 
von Bundenbach erworben. Eine Serie von Karbon-Farnpflanzen, z. T. mit 
Fruktifikation, lieferte Grubensteiger Guthörl, Bildstock a. d. Saar. Vom 
B e rl i n e r Mus e u m f. Na t u r k und e erhielten wir aus der Aus­
beute der Tendaguru-Expedition geschenkweise und im Tausch Teile von 
Hinter- und Vorderfuß des "Stachelsauriers" Kentrurosaurus aethiopWus 
HENNIG sowie einige Stacheln und Wirbel dieses interessanten ° Tieres. 
Im Auftrag der Leitung der geol. Abteilung fertigte Präparator ° K Ilr r I 
Sc h w e i zer in Murrhard ein Modell des Kentrurosaurus in 1/10 natür­
licher Größe, das von einem Freund des Museums gestiftet wurde. Derselbe 
Gönner ermöglichte auch die Erwerbung eines Modells des bekannten Kreide­
sauriersiguanodon, von dem die Sammlung Zwei schöneOriginalfußeindrücke 
besitzt. Professor Dr. S toll e y in Braunschweig überwies eine Serie Kreide­
belemniten ; Dr. H. Fis chi i in Diessenofen schenkte Zä.hne und 
Zahnpräparate eines frühtertiären Haifisches (Jsistius) aus Marokko, weiter 
eine Anzahl Nummulitengesteine Und Präparate aUs der Schweiz und eine 
Aufsammlung von Gastropoden aus der Oberen Süßwassermolasse der 
Gegend von Diessenhofen (Thurgau). Von Oberlandmesser G run d e y 
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in' Gleiwitz wurde eine Sammlung Tertiärfossilien aus dem Miocän 
von Altgleiwitz erworben. Direktor a. D. Prof. Dr. M .. Sc h m i d t 
übergab dem Naturalienkabinett ein Cervidengeweihstück aus dem Pliocän 
von Val d'Arno, Dr. M a x W e i gel i n in Wasseralfingen ein Steinwerk­
zeug der Chelleen-Stufe von Templeux le Guerard (Somme). Exkursions­
ausbeuten der Tagungdes Oberrheinischen Geologenvereins in Saarbrücken 
überließen die Herren Dr. C. Be c k - R 0 n u s und Studienrat Dr. P f e i f­
f Il,'r , ebenso von der Tagung der Paläontologischen Gesellschaft in Breslau 
Hauptkonservator Dr. Be r c k h e m e r. 

c) Mineralogische und petrographische Sammlung. 

Der Verein zur Förderung der Naturaliensamm­
lu n g schenkte einen schönen Beryllkristall aus Deutschostafrika. Daneben 
wurden noch einige weitere Mineralien erworben. Für den Ausbau der 
gesteinskundlichen Schausammlung mußte eine Reihe seltener Gesteine, 
die uns bisher fehlten, beschafft werden. 

Aus der Arbeit in der Sc hau sam m 1 u n g ist neben andern Ver­
besserungen die Anbringung einer Anzahl von Fe n s t e r p hot 0 g r a­
phi e n im Holzmadenzimmer zu erwähnen, die zur Belebung der Schau­
stellung dienen sollen, und deren unentgeltliche Herstellung Herr Fabrikant 
Dr. h. c. Fr i t z Hau f f in dankenswertester Weise übernommen hatte. 
Sonst wurde an der allgemeingeologischen, gesteinskundlichen und prak~ 
tischgeologischen Schausammlung von Herrn Konservator Dr. See man n 
weitergearbeitet. Diese Sammlungen werden voraussichtlich im Laufe des 
Jahres der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

WissenschaftIi c he Ver öffen tIi ch u ng en 
a) der Beamten der Abteilung: 

Be r c k h e m e r, F.: Buffelus murrensis n. sp., Stirnschädel eines diluvialen 
Büffels von Steinheim a. d. Murr. Dieser Jahrg. der Jahresh. S. 146 
mit Taf. IV, zugleich als Mitteilung a. d. Württ. Naturaliensammlung in 
Stuttgart Nr. 122. 
b) Von auswärtigen Fachleuten mit Benützung des Materials der Stutt- _ 

garter Sammlung: 
Aß man n, P.: Die Decapodenkrebse des deutschen Muschelkalks. Jahrb. d. 

Preuß. geolog. Landesanstalt f. 1927. Bd. XLVIII. S.332-356. 6 Tafeln. 
~ Nach dem Material des Stuttgarter Museums werden zwei neue Arten 
beschrieben, Litogaster tiefenbachensis AsSM. und L. tuberculata ASSM. 
Die Originale zu Litogaster venu8ta H. v. M. und ornata H. v. M. sowie von 
PseuMpemphix Meyeri V. ALB. (ALBERTI'sche Sammlung im Naturalien­
kabinett) werden 'neu untersucht und abgebildet. 

Be r z, K. C. und J 0 Qß, C. H.: Vber die Altersstellullg der tertiären Schichten 
von Oggenhausen bei Heidenheim a. d. Brenz. Centralbl. f. Min. etc. 
Jahrg. 1927. Abt. B. S. 193-208. 

Be r t s c h, K.: Die diluviale Flora des· Cannstatter Sauerwasserkalks. Zeitschr. 
f. Botanik. 19. Jahrg. 1927. S. 641-659. Zugleich als Mitt. a. d. Württ. 
Naturaliensammlung in Stuttgart Nr. 115. - Von den drei bisher als aus­
gestorben betrachteten Arten aus dem Cannstatter Sauerwasserkalk wird 
Quercus Mammuti mit der Stieleiche vereinigt, PopUlu8 Fraa8i HEER 
kommt für den Cannstatter Sauerwasserkalk in Wegfall, und Iuglans 
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paviaeformis wird als Pterocarya kaukasica, kaukasischer Flügelnußbaum, 
erkannt. 

B i e s e, W.: -Ober einige Höhlen der Schwäbischen' Alb (Hauptverband deutscher 
Höhlenforscher und Schwäb. Albverein, Berlin 1927). - Die in dieser 
Arbeit besprochenen Säugetierlunde aus Sontheimer Schacht II,Hinden­
burghöhle und Beckerloch sind durch freundl. Vermittlung von Herrn 
Konservator Dr. O. PARET im Naturalienkabinett niedergelegt worden. 

B 0 h 1 i n, B.: Die Familie Giraffidae. Palaeontologia Sinica Sero C. Vol. 4. Fase. 1. 
Peking 1926. - Benützt von der Stuttgarter Sammlung die Schädel von 
Palaeotragos roueni GAUDRY, Palaeotragos quadricornis BOHLIN, Samo­
therium boissieri var. maior BOHLIN aus dem Pliocän von Samos (coll. 
KRupp). 

Bor iss i a k, A.: Brachipotherium aurelianeuse NOUEL var. nov. Gailiti from 
. the miocene deposits of the Turgai region. BuH. de l' Acad. d.Sciences 

de l' URSS. Leningrad 1927. - Mit vergleichender Benützung der Reste 
von Brachypotherium brachypus von Steinheim a. A. und Teleocero8 fossiger 
von' Kansas im Stuttg. Museum. 

Hel bin g, H.: Une Genette miocene trouvee dans les argiles de Captieux (Gi­
ronde). Verhandl. Naturf. Ges. Basel. Bd. XXXVIII. S.305-315. Basel 
1927. - Mit Nachweis, daß die "Viverra steinheimensis JAEG." des Stuttg. 
Museums ebenfalls eine Ginsterkatze ist (Semigenetta HELBIN&). 

v. H u e n e, F.: Einige Schildkrötenreste aus der obersten Trias Württembergs. 
Centralbl. f. Min. etc. 1926. Abt. B. S. 509-514. - Aus der Stuttgarter 
Sammlung wird ein von Dr. C. BECK-RoNUS gesammelter Schultergürtel­
knochen einer Meerschildkröte aus dem Rhätsandstein beschrieben. 

v. Lei t h n er, 0.: Der Ur. Bericht der Internat. Ges. zur Erhaltung des Wisents. 
Bd. 11. Berlin 1927. S. 1-139. 12 Tafeln. - Aus dem Stuttg; Museum 
werden behandelt die alluvialen Ur-Schädel von Böblingen, DÜri'heim, 
Sindelfingen. Von den diluvialen Auerochsen von SteiIiheim a. d. Murr 
werden drei Schädel bezw. Schädelfragmente abgebildet und besprochen, 
ebenso das Stuttgarter Typusexemplar von Bos trochoceros hahni HILZH. 
äus dem ägyptischen Diluvium (Fajum). 

L i e p man n, W.: Die Iqärung eines alten Problems (der Geburtsvorgang bei 
Ichthyosauriern). "Die Umschau." XXXI. Jahrg. 1927. H. 10. 
S. 189/192. 

Müll e r; L.: Beiträge zur Kenntnis der Krokodilier des ägyptischen Tertiärs. 
(Ergebnisse der Forschungsreisen Prof. E. STROMER'S in den Wüsten 
Ägyptens.) Abhandl. d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-nat. Abt. XXXI. Bd. 
1927. S. 1-97. 3 Tafeln. - Aus dem Naturalienkabinett sind abgebildet 
und behandelt die vollständigen Schädel von Tomfstoma africanum ANDR. 
und Crocodilus megarhinus ANDR. sowie eine bis jetzt nur im Stuttgarter 
Museum vertretene neue Art Tomistoma cairense (hus) L. MÜLL. 

Mut s chi e r, 0.: Die Gymnospermen des Weißen Jura von Nusplingen. 
Jahresber. U. Mitt. d. Oberrhein. geol. Ver. Jahrg. 1927. S. 25-50. 

Oe r tl e, G. F.: ,,,Semionotus letticus O. FRAAs". POMPEcKJ-Festband N. Jahrb. 
f. Min. etc.Beil.-Bd. LVII. Abt. B. 1927. S.309-334. Zugleich als Mitt. 
a. d. Württ. Naturaliensammlung in Stuttgart Nr. 114. -Beschreibt 
nach dem Material der Naturaliensammlung aus dem Lettenkohlendolomit 
von Hoheneck vier neue Gonoidfischarten: Engycolobodus letticus OERTLE, 
Gyrolepis Pompeckji 0., Gyrolepis angulisulcatus 0., Gyrolepis parei­
Squamo8U8 Q. 

P e ars 0 n; 1I. S.: On the Skulk! of, early tertiary swdae etc. Philosoph.· T_­
actions of the Roy. Soc. of London. Sero B. Vol. 215. S. 389~460; 1927. 
- Aus dem Naturalienkabinett werden abgebildet und beschrieben die 
Schädel von Hyotherium simorrense und Choerotherium pygmaeum von 
Steinheim a. A., sowie von Brachyodus Gorringei (Fajum). 

So erg e 1, W.: Der Bär von Süßenborn. N. Jahrb. f. Min. etc. Beil.-Bd. LIV. 
Abt. B. 1926. S. 115-156. - Mit vergl. Benützung von Höhlenbären­
materialien aus dem Naturalienkabinett. 
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Gervus megaceros mosbachensis n. sp. etc. Abh. d. SENCKENB. Naturf. Ges. 
Bd. 39. Heft 4. S. 389. Frankfurt a. M. 1927. - Mit Behandlung des 
Parietalforamens am Ebinger Riesenhirschschädel des Naturalienkabinetts. 

S t rom e r v. Re ich e n b ach, E.: über Käno-mesozoische Rückenflossen­
stacheln von Ela8mObranchii' (~ "Ergebnisse 4er Forschungsreisen Prof. 
E. STROMER'sih den Wüsten Ägyptens, II. Wirbeltierreste der Baharje­
Stufe"). Abh. d. Bayer. Akad. d. Wiss. XXXI. Bd. München 1927. -

, Behandelt aus der Stuttgarter. Sammlung N emacanthus monilifer aus dem 
, Rhätbonebed. 

T h i eßt, 0.: Beiträge zur Kenntnis der Heppenlochfauna und der Fauna der 
Frankenbacher Sande'. Jahtb. d. Preuß. Geol. Landesanstalt f. 1925. 
Bd. XLVI. S. 576-615. Berlin 1926. - Bearbeitung der Aufsammlungen 
in der Stuttgarter Naturaliensammlung und im GeoI. Institut zu Tübingen. 

We i gel t, J.: Rezente Wirbeltierleichen und ihre paläobiologische Bedeutung. 
Max Wegl Leipzig 1927. 227 S. 36 Tafeln. - Aus dem Naturalienkabinett 
sind besprochen die Aetosaurus-Gruppe, der Hybodus mit dem Belemniten­
haufen im Magen u. a. m., Abgebildet und beschrieben sind das Skelett von 
Dicrocero8 jurcatus von Steinheim a. A., ein vor kurzem erworbener voll­
kommen aufgerollter Ichtyosauru8, sowie zwei Platten mit mehreren 
Skeletten von Neusticosaurus aus dem Lettenkohlendolomit von Hoheneck. 
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